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Trotz einer allgemein positiven Einstellung der Bevölkerung gegenüber 
der Energiewende, ist bei der Umsetzung von Infrastrukturen zur Gewin-
nung erneuerbarer Energien häufig Widerstand in der ortsansässigen 
Bevölkerung erkennbar. Insbesondere im Hinblick auf die Windenergie-
erzeugung nimmt die Protestbereitschaft der Menschen vor Ort deutlich 
zu. Diese Sachlage hat in der Politik zu einer intensiven Suche nach 
Mitteln zur Verbesserung der lokalen Akzeptanz geführt, wobei insbe-
sondere Modellen der finanziellen Teilhabe ein hohes Konfliktminimie-
rungspotenzial beigemessen wird. In der Praxis sind daher unterschied-
liche Teilhabemodelle entwickelt worden, mit denen die Akzeptanz 
gegenüber Windenergieanlagen gesteigert werden soll: z.B. Bürger- und 
Gemeindewindparks, das Bürger- und Gemeindebeteiligungsgesetz in 
Mecklenburg-Vorpommern oder vertragliche Vereinbarungen von Wind-
parkbetreibern und Flächeneigentümern. Der Vortrag wird unterschiedli-
che Formen der finanziellen Teilhabe für Windkraftanlagen vorstellen 
und einschätzen, wie deren Wirkung auf die lokale Akzeptanz ist. 
 
 
 
Dr. jur. Jana Bovet ist stellvertretende Leiterin des Departments Um-
welt- und Planungsrecht sowie Sprecherin der AG Energie am Helm-
holtz-Zentrum für Umweltforschung (UFZ), Leipzig. Sie studierte 
Rechtswissenschaften an der Universität Konstanz und leistete ihr 
Rechtsreferendariat in Leipzig ab. Im Anschluss arbeitete sie als Pro-
jektmitarbeiterin am Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklung 
und wurde durch die Universität Leipzig mit einer Arbeit zum Thema 
„Sanierung und Entwicklung als raumordnungsrechtliche Aufgabe“ pro-
moviert. Seit 2002 ist sie wissenschaftliche Referentin am UFZ; zu ihren 
Forschungsschwerpunkten gehören das raumbezogene Planungsrecht 
und das Umweltenergierecht. 
 


